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Ausgabe 236                                           Mai 2016 
 
 

Liebe Eisenburger/innen,  
 

                der Mai ist gekommen, zwitschert es aus allen Ecken.  
 
                   Wenn uns dann das Wetter nicht im Stich lässt  
                    können wir vielleicht wieder einmal das Summen 
                   der Maikäfer beim Ausschwärmen hören. Die 
Natur erblüht und lebt auf.  
 

Veranstaltungen im Freien sind wieder möglich. Da bietet sich im Mai doch 
der Besuch des traditionellen Maibaumaufstellens in Eisenburg an. Hier 
wird noch mit echter Muskelkraft gearbeitet. Dies ist Brauchtum – mit 
Autokränen große Bäume aufstellen kann fast jeder – aber traditionell, wie 
früher, sieht man leider nicht mehr oft. Daher schauen Sie am 1. Mai bei 
der Feuerwehr vorbei. Es lohnt sich. 
 

Bis zur nächsten Ausgabe – Ihr Raimund Rau   
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Im Mai 2016 finden in 
Eisenburg folgende Ereignisse statt: 

 
 

Datum Veranstaltung/Fest Verein/Gruppe 
01.05. 8:00 Uhr Rosenkranz 

9:00 Uhr Heilige Messe (Konrad 

Eggensberger, Theresia u. Hans 
Eggensberger, Anna u. Rudolf Pausch, 
Herbert Winkel, Paul Eber / Eltern Gantner, 
Resi Heinle u. Verst. Kirchner) 

Kath. Kirche 

01.05. 10:00 Uhr Maibaumfest  Feuerwehr 

03.05. 15:00 Uhr Volksliedersingen Rad- und Sportverein  

04.05. 19:00 Uhr Maiandacht Kath. Kirche 

05.05. 18:00 Uhr Bittprozession und Heilige 
Messe in der Bleiche (Um den Segen u. 

Frieden für unsere Pfarrgemeinde) – Christi 
Himmelfahrt 

Kath. Kirche 

07.05. Memmingen blüht Stadt Memmingen 

11.05. 18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Heilige Messe (Verst. der Fam. 

Wagner u. Wöhr / Karl Anger u. Söhne) 

Kath. Kirche 

15.05. 10:45 Uhr Pfingsten 
Evangelischer Gottesdienst 

Evang. Kirche 

15.05. Letzer Abgabetermin für die 
Juniausgabe des Eisenburger Blättle.  

Eisenburger Blättle 

18.05. 19:00 Uhr Maiandacht Kath. Kirche 

21.05. 20:00 Uhr Vollmondwanderung Rad-und Sportverein 

22.05. 19:00 Uhr Heilige Messe Kath. Kirche 

25.05. 18:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
19:00 Uhr Vorabendmesse zu 
Fronleichnam (Aloisia u. Ferdinand Prinz u. 

Johanna Mahr / Angeh. Rehmann u. 
Matuszczak) 

Kath. Kirche 
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Maibaumfest 2016 
 
 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Eisenburg lädt alle 
Mitbürger/innen herzlich auf das diesjährige 

Maibaumaufstellen ein. 
 
 

Neues Fest, alte Traditionen 
 

Das Maibaumfest findet am 
Sonntag, den 1. Mai 2016  

ab 10 Uhr statt. 
 

1. Ab 10 Uhr Maibaumaufstellen 
 

traditionell nur mit Muskelkraft 
 

2. Anschließend Frühschoppen mit Tanz in den Mai 
3. Ab 12 Uhr Mittagstisch mit großem Spanferkelessen  
4. Ab 13 Uhr Kaffee und Kuchen 

 
Bei schlechtem Wetter findet  
das Fest im Schützenheim statt. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen zum diesjährigen Maibaumfest. 
Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr  
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Einsatzreiches Jahr für die  
Eisenburger Florianjünger 

 

Zur Jahreshauptversammlung 2016 der Freiwilligen Feuerwehr Eisenburg 
konnte Kommandant Thomas Kirchner neben zahlreichen aktiven und 
passiven Feuerwehrkameraden, Vertreter der Stadt Memmingen und der 
Stadtbrandinspektion begrüßen. Im Anschluss wurde über das vergangene 
Jahr 2015 berichtet. Die Eisenburger Floriansjünger waren im vergangenen 
Berichtsjahr bei mehreren größeren Einsätzen gefordert. So bescherrte das 
Orkantief Niklas der Eisenburger Wehr in der ersten Aprilwoche zahlreiche 
Einsätze. Neben einigen kleinen technischen Hilfeleistungen über das Jahr, 
war besonders der Großbrand eines Sägewerkes in Niederrieden 
nennenswert. An diesem heißesten Tag des Jahres, kämpften die 
Einsatzmannschaft gemeinsam mit zahlreichen anderen Kräften erfolgreich 
bis zur Erschöpfung gegen ein Übergreifen der Flammen auf nahe 
gelegene Wohnhäuser.  
Aber auch Ausbildungstechnisch gesehen war 2015 ein sehr lebhaftes 
Jahr. So wurden zahlreiche Lehrgänge durch die Feuerwehrmänner 
besucht und neben 22 Übungsabenden auch wieder eine Leistungsprüfung 
durchgeführt, welche alle Feuerwehrmänner mit Bravour bestanden. Die 
Schlagkraft der Eisenburger Wehr manifestiert sich in ihrem hohen 
Ausbildungsstand und der Stärke von 39 aktiven Kameraden, davon 19 
einsatzfähigen Atemschutzgeräteträgern. Vereinsvorstand Daniel Epple 
berichtete wieder von einem regen Vereinsleben. Durch Veranstaltungen 
wie dem Maibaumfest, welches im vergangenen Jahr trotz schlechtem 
Wetter wieder ein Erfolg wurde, leistete die Feuerwehr wieder einen 
positiven Beitrag für die Dorfgemeinschaft. Ein Ausflug an den Bodensee 
und ein Hüttenwochenende trugen wesentlich zur Kameradschaftspflege 
bei. 
Auf eine erfolgreiche Jugendarbeit verwies stellvertretender Jugendwart 
Christoph Funke in seiner Ansprache. Mit einer Werbeaktion an der 
Amendinger Schule gemeinsam mit der örtlichen Jugendfeuerwehr konnte 
den Schülern wertvolles Wissen zum Brandschutz und der Arbeit der 
Feuerwehr beigebracht werden. Zur Jahresmitte löste Tobias Epple den 
bisherigen Jugendwart Julian Schedel ab, welcher aus beruflichen 
Gründen nach 5 Jahren von seinem Posten zurücktreten musste. 
In ihren Ansprachen gingen die Vertreter der Stadt Memmingen auf den 
aktuellen Stand im Bezug auf den gewünschten Anbau an das bestehende 
Feuerwehrhaus ein. Die Notwendigkeit der Erweiterung der bestehenden 
Fahrzeughalle wurde durch fehlende Umkleide und Sanitäreinrichtungen 
für die Feuerwehrfrauen, wie auch fehlenden Transportkapazitäten für die 
Einsatzkräfte unterstrichen.  
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Zahlreiche Kameraden der Eisenburger Wehr bemängelten das bis zum 
heutigen Tage nicht vor dem Feuerwehrhaus durch die Stadt Memmingen 
Schnee geräumt wird. In den vergangen Jahren mussten die 
Feuerwehrmänner in ihrer Freizeit selbst Schnee räumen um bei starkem 
Schneefall die Einsatzfähigkeit der Eisenburger Feuerwehr aufrecht zu 
erhalten und Unfallgefahren vorzubeugen. Die Vertreter der Stadt 
Memmingen, welchen die Problematik schon seit einigen Jahren bekannt 
ist verwiesen auf interne Zuständigkeitskonflikte.  
 
 

Ehrungen: 
 
10 Jahre: Ulrich Adler, Benjamin Schütz,  
25 Jahre: Günter Demmeler, Reiner Kirchner 
 

Lehrgänge: 
 
Modulare Truppausbildung: Manuel Demmeler, Meris Bajrovic,  
 
Truppführer: Sven Borchardt, Niklas Demmeler, Markus Geißler,  
       Florian Waiblinger,  
 
Atemschutz: Sven Borchardt  
 
ABC-Einsatz Strahlenschutz: Julian Schedel 

 
 

 
.  
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24-Stunden-Übung der Jugendfeuerwehren 
Großbrand, Höhenrettung, Ölspur, 

Baum über Straße, 
 
 
 
 
 
 
 
 

Personensuche, Hochwasser 
 
 
 
 

Verschiedenste Aufgaben mussten die rund 60 Jugendlichen der 
Jugendfeuerwehr Amendingen, Eisenburg, Dickenreishausen, Steinheim, 
Memmingen und die Amendinger Partnerfeuerwehr Flöha bei der  
24-Stunden-Übung abarbeiten.  
 
Die erste Alarmierung war am 09.04.2016 um 10:00 Uhr als die 
Jugendlichen zum Großbrand der Amendinger Schule gerufen wurden. 
Schnell hatten die Jugendlichen eine Löschwasserversorgung aufgebaut 
und zahlreiche Strahlrohre auf das Objekt gerichtet. So das der „Brand“ 
schnell unter Kontrolle war. Man konnte buchstäblich die Konzentration und 
Ernsthaftigkeit in den Gesichtern der Jugendlichen erkennen. 
 
Im Verlauf des Tages mussten die Jugendlichen noch weitere 
anspruchsvolle Einsatzszenarien wie beispielsweise Baum über Straße, 
Höhenrettung, Tierrettung, Ölspur, Auslösung einer Brandmeldeanlage, 
Hochwasser, Personensuche und Brand eines landwirtschaftlichen 
Anwesens abarbeiten.  
 
Nicht zuletzt die Vorführung der Rettung einer eingeklemmten Person aus 
einem Fahrzeug mittels Hydraulischem-Rettungssatz und die 
Brandbekämpfung eines echten Feuers sorgten bei den jungen 
Feuerwehrlern für großes Interesse.  
Doch auch die Kameradschaft kam nicht zu kurz. So konnten sich die 
Jugendlichen bei den gemeinsamen Übungen und auch in den Freizeiten 
besser kennen lernen. Es war eine sehr lehr- und erfolgreiche Übung mit 
viel Spaß. 
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Schulfreund(in) für 
Austauschschüler  

12. Klasse Gymnasium 
gesucht 

 
 
Unser Neffe Fabian (18), aus Santiago de 
Chile wird ab Mitte Januar 2017 für 6 Wochen 
bei uns in Eisenburg wohnen. Wir suchen 
eines der Gymnasien in Memmingen oder 
Buxheim, das ihn als Austauschschüler für 
diese Zeit aufnimmt. Bevor wir mit den 
Schulen in Kontakt treten, würden wir gerne 
auf diesem Weg eine(n) Schüler(in) in 
Eisenburg finden, der (die) bereit wäre, auch 
außerhalb der Schulzeit, Fabian, der sehr gut Deutsch spricht, die 
Schulfreundschaft anzubieten . 
 
Kontaktaufnahme bitte an:  
Othmar und Gisela Berger,  
Hoher Weg 12,  
87700 Memmingen – Eisenburg 
Tel. 6404503  
othmar.berger@gmx.de 
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Neues vom RSV: 
 

 

RSV – Jahreshauptversammlung vom Freitag, 08. April 2016 
(Beginn: 20:10 Uhr) 

 
TOP 1: Begrüßung und Bericht durch den 1. Vorstand Walter Schatz 

 

Vorsitzender Walter Schatz begrüßt die 28 anwesenden Mitglieder zur 
diesjährigen Jahreshauptversammlung 2016 im RSV – Vereinsheim. Walter 
Schatz gibt einen kurzen Überblick über die Tagesordnungspunkte für den 
laufenden Abend bekannt. Der aktuelle Mitgliederstand beträgt derzeit 167 
Mitglieder (102 weibliche / 65 männliche). Besonderen Dank richtet der 
Vorsitzende an die Vorstandschaft sowie an Margarita Rothenbacher als seine 
Stellvertretung die ihn in der Zeit seines Krankenstands vertrat. Als kleine 
Anerkennung bekam Margarita Rothenbacher einen Blumenstrauß überreicht. 
Dank auch an Maya Dauner für ihr Engagement für das Monatsessen „Was Oma 
noch kochte“. Die Fitnessgruppe die Montag & Mittwoch ab 19:00 Uhr mit Trainer 
Herbert Wassermann stattfindet erfreut sich großer Beliebtheit. Nächstes Jahr 
wird auf der Jahreshauptversammlung 2017 ein n e u e r erster Vorstand 
gewählt, da Walter Schatz aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr zur Wahl 
stehen wird. Abschließend wurde noch die sehr gute Zusammenarbeit mit dem 
Obst- und Gartenbauverein Eisenburg e.V. gelobt.  
 

TOP 2: Bericht des Schriftführers Harald Miller 
 

Schriftführer Harald Miller verliest den Jahresbericht und gab einen Rückblick auf 
das vergangene Jahr. 
 

TOP 3: Bericht der Kassenführerin Doris Bachmeier 
 

Doris Bachmeier verliest den Kassenbericht des RSV.  
Der Verein hat abschließend gut gewirtschaftet. Die Kassenprüfung führten Birgit 
Faubel und Andrea Zink durch. Die Vorstandschaft wurde von der Versammlung 
einstimmig entlastet.  
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TOP 4: Auszeichnungen langjährige Mitglieder 
 

Die zu ehrenden Mitglieder wird der Vorstand an einem extra Nachmittag 
persönlich ehren. 

 
TOP 5: Ausblick auf das Vereinsjahr 2016/2017 

 
Das Monatsessen „Was Oma noch kochte“ sowie auch das Volksliedersingen 
bleiben weiter bestehen. Einen Seniorennachmittag mit Radfahren, auch E-Bike, 
soll an einem Mittwoch-Nachmittag neu angeboten werden. Das Tanzen mit 
Robert Geiß wird wie gewohnt am letzten Sonntag des Monats ab 17:00 Uhr 
veranstaltet. Ein Mitsommernachtsfest, soweit das Wetter mitspielt soll ebenfalls 
auf die Beine gestellt werden.  

 
TOP 6: WAS  Wünsche, Anträge, Sonstiges 

 
Ein neuer Vorstand soll gefunden werden. Der jetzige 1. Vorstand sowie seine 
Stellvertretung wird in den nächsten Wochen und Monaten intensive Gespräche 
mit potenziellen Leuten führen. Eine Reinigungskraft für die Räume des 
Vereinsheim soll ebenfalls demnächst gefunden werden.  
Eine Anzeige im EISENBURGER BLÄTTLE wird darauf hin geschaltet werden. 
Beim Thema Panoramatafel bleibt der Verein weiterhin am Ball und will das 
Projekt schnellst möglichst verwirklichen.  
Eine Wassertretanlage wurde von Mitglied Maya Dauner auf der Versammlung 
angeregt. Die Vollmondwanderung mit den Vorstandsmitgliedern Daniela Tirler 
und Robert Geiß wird am Samstag, 21. Mai 2016 ab 20:00 Uhr zum ersten Mal 
angeboten. Mit guter Stärkung und Aufbruch bei Dunkelheit soll die 
Vollmondnacht begonnen werden.  
Qi-Gong wurde vom 2. Vorstand Margarita Rothenbacher angeregt. 
Entscheidend ob dieses Angebot mit im RSV – Programm aufgenommen wird ist 
ob genügend Interesse besteht!  
 

TOP 7 : Ende & Ausklang 
 

Um 21:00 Uhr beendete Walter Schatz die diesjährige Jahreshauptversammlung 
2016 und wünscht allen Mitgliedern einen guten Nachhauseweg. 

 
 
Eisenburg, 08. April 2016 
 
 
Harald Miller 
(RSV – Schriftführer) 
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Wo man singt, da lass dich ruhig nieder, 
böse Menschen haben keine Lieder. 

 

Herzliche Einladung zum 
Volksliedersingen 

 
 

am Dienstag, den 03.05.2016 um 15:00 Uhr im Vereinsheim des Rad und 
Sportvereins Eisenburg. Texthefte sind vor Ort. Wir freuen uns auf Ihr 
zahlreiches Kommen.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Monatsessen: „Was Oma noch kochte“ 
 

 
Das Team um Maya Dauner geht in die wohlverdiente Sommerpause. Wir 
sind wieder im Herbst 2016 für Sie da! Anregungen für Gerichte die längst 
in Vergessenheit geraten sind an die unten stehenden Adressen: 
  
 Maya Dauner (Tel.: 08331-496359 oder in der Metzgerei) 
 Margarita Rothenbacher (Tel.: 08331 – 983600 E-Mail: 

m_rothenbacher@web.de ) 
 

 
Der Rad- und Sportverein Eisenburg e.V. (RSV) 
freut sich nach der Sommerpause Sie 
begrüßen zu dürfen! 
 
 
  

mailto:m_rothenbacher@web.de
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Vollmondwanderung: 
 

Eine Vollmondwanderung findet am 
Samstag, 21. Mai 2016 um 20:00 Uhr statt. 

Treffpunkt am RSV – Vereinsheim. 
 
Mit Stärkung und Aufbruch bei Dunkelheit zur  Vollmondwanderung. 
Vorstandsmitglieder Daniela Tirler und Robert Geiß führen uns durch die 
Vollmondnacht. Bei schlechtem Wetter entfällt die Vollmondwanderung. 

Infos am Schaukasten des 
RSV – Vereinsheim.  
 
Der Rad- und Sportverein 
Eisenburg e.V. (RSV) freut 
sich auf Ihr Kommen! 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Neues vom Schützenverein: 
 
Wir möchten uns an dieser Stelle für die große 
Beteiligung am Ostereierschießen bedanken. Ob 
Groß oder Klein, alle Beteiligten waren mit Eifer 
beim Schießen. Es bildeten sich teilweise 
Schlangen an den Schießständen, so groß war der 
Andrang. Die Ergebnisse waren wegen der 
Glücksscheibe natürlich überraschend. Bei der 
Preisverteilung kam aber Niemand zu kurz. 
Rundherum war es eine gelungene Veranstaltung. 

 

Vielen Dank für ihr Mitmachen, Ihr SVE  
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Eisenburger Vereine werden Energieautark -  
Windrad in Eisenburg 

 

 
 
Das Projekt konnte leider wegen eines 
schwerwiegenden Planungsfehler nicht 
verwirktlich werden! 
 

Es fehlte nämlich eine 
Steckdose an dem Windrad, 

damit Maja Dauner ihr  
E-Bike aufladen kann. 

 
Natürlich war das neue Windrad in Eisenburg ein 
Aprilscherz.  
 

Aber, wie in all´ den Vorjahren, war es wiedereinmal Anlass sich 
ungezwungen zu treffen und zu Plaudern. Alle die Vorort waren wussten, 
dass es sich um einen Aprilscherz handelte, aber die Geselligkeit ging vor. 
Schüblinge wurden von der Maja Dauner und die Brezeln vom Eisenburger 
Blättle gesponsert.  
 
Nach einigen Stunden in schöner Gesellschaft verabschiedeten sich die 
Gäste und freuen sich schon auf das Treffen beim Aprilscherz 2017. 
 

Eisenburger Blättle 

 
 

 

 
 
 

  

http://www.bing.com/images/search?q=windrad+jpg&view=detailv2&&id=C7522E5B7BB029360D2E2E21F7BC740DF9581541&selectedIndex=9&ccid=6ZFiQa7b&simid=608047974239439109&thid=OIP.Me9916241aedb417426541a6c264dae74o0
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Nächster Abgabetermin 
 

(Je früher um so besser) 
 

Dann kann ich an den Wochenenden schon vorbereiten 
 
 

Die nächste Ausgabe Juni 2016 soll Ende Mai 
wieder in Eisenburg verteilt werden. Wir bitten alle, 
die Texte, Wünsche, Anregungen usw. für diese 
Ausgabe haben, um Abgabe der Unterlagen auf CD 
oder besser per Email 

raimundrau(at)web.de  
bis spätestens zum 15.05.2016,  

bei Raimund Rau in der Südweststr. 32.  : 81158 
(gilt auch als Impressum: visdp) 

 
 
 
 

 
 
 
  

mailto:raimundrau@web.de
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Kindertagesstätte Eisenburg 
 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 Ostern 

Dieses Jahr haben sich die 
Kinder der Kita Eisenburg ihr 
Osternest aus Eierschachteln 
gebastelt. Bunt angemalt und 
mit Federn beklebt, wurde 
daraus später ein buntes 
Huhn.  
 
Darüber freute sich der 
„Osterhase“ und versteckte die 
gefüllten Nester im Garten der 
Kita. Neben Häschen, und 
Schokoeiern fand jedes  Kind  
auch eine frische Karotte in 

seinem Nest. Diese wurden wieder von der Gärtnerei Wager gespendet. 
Vielen Dank an dieser Stelle. 
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 Osterandacht in der Kapelle  

Am Freitag, 18.03.16 hatten die 
Kindergartenkinder wieder eine schöne 
Andacht in der Kapelle. Pater Anton konnte 
leider nicht dabei sein, aber wir wünschen 
ihm auf diesem Wege alles Gute. Die 
Hortkinder besuchten die Kapelle am 
Nachmittag, vor der Nestsuche. 
Wir bedanken uns bei allen, die es uns 
ermöglichen, in die Kapelle gehen zu 
können.  

Ferienprogramm im Hort 

In den Osterferien unternahmen wir viele verschiedene 
Ausflüge! Es war viel geboten.  
Vom Reitstall mit dem 
Therapiepferd „Charlie“, bis nach 
Kempten ins „Cambomare“!  
 

Dann ging es weiter  zum Kegeln. 
Auch „Geocaching“ durch 
Eisenburg stand auf dem 
Programm. 
Mit dem Fahrrad ging es bei strahlendem 
Sonnenschein ins „Benninger Ried“!  Eine  Ralley in 
der Stadtbücherei war den Abschluss eines bunten 
Ferienangebots. 
 

Zu unserem derzeitigen Projekthema: 
„Kampfsport“, besuchten wir die Sportstudios 
„Herzblut“ und „Wing -Tsung“. Dort wurden uns 
viele Techniken, u.a. zur Selbstverteidigung, 
gezeigt.  

 

Erste Hilfe Kurs der Vorschulkinder 

Die Vorschulkinder hatten eine Woche Spaß, mit Frau Schiwek, von den 
„Maltesern“ und ihrem Freund, der Handpuppe „Malte“. In diesem Kurs 
lernten sie Helfen, Trösten, Hilfe holen, sowie kleine Verletzungen zu 
behandeln und was zu tun ist, wenn man sich verbrennt und wie man den 
Notruf verständigt. Den Höhepunkt für die Kinder war die Besichtigung 
eines „echten“ Rettungswagen! 
Ein herzliches Dankeschön an Frau Schiwek, die diesen Kurs immer mit 
viel Elan durchführt.  
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Wallfahrt zur Grotte 
nach Niederrieden 

 
Unsere diesjährige Wallfahrt findet am 
 

Dienstag, den 10. Mai 2016 
 

statt, mit anschließender Einkehr im 
Sportheim Boos. 
 

Treffpunkt mit PKW am 
Parkplatz an der Kapelle 

um 14:00 Uhr. 
 

Bei schlechtem Wetter ist eine 
Maiandacht in der Kapelle Eisenburg. 

Maria Kirchner     87136
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Erinnerungen an die 50er. 
 
Diese Rückschau soll beileibe keine Memoiren des Verfassers sein, sondern das 
Leben in einem Dorf der Nachkriegszeit beschreiben, als es noch ein Dorf war 
mit all seinen stadtfernen Nachteilen, aber auch dem Gegenteil, einem 
verträumten, absolut ländlichen, noch überwiegend bäuerlichem Idyll. 
Für alle, die diese Zeit miterlebten, mögen ein paar –vielleicht wehmütige- 
Erinnerungen wach werden, auch alte Sünden einfallen oder auch nur ein leises 
Schmunzeln hervorlocken. 
Falls sich jemand durch die damaligen Streiche oder kleine Gaunereien betroffen 
fühlt, so sollte er heute nach fast einem halben Jahrhundert das gnädige Tuch 
des Verzeihens mit einem kleinen Lächeln darüber breiten. 
Für unsere Jungen, die diese Zeit nicht miterlebten, soll hier keineswegs mit 
erhobenem Zeigefinger darauf hingewiesen werden wie schwer die damalige Zeit 
war. Sie war es auch, aber mehr für die älteren Einwohner als für uns Kinder. 
Da ich die meiste Zeit meiner Jugend (Vorschulzeit und Schulzeit) mit meinem 
Freund Herbert Alexander verbrachte, (siehe Blättle Juni 2004 -Cafe Alexander-) 
wird auch der meiste Teil dieser Erinnerungen von unseren gemeinsamen 
„Erlebnissen und Unternehmungen“ handeln. Was soll auch eine trockene und 
statistische Verfolgung eines Dörflichen Zeitgeschehens. 
Die ältesten Erinnerungen an unser Dorf waren sehr einprägsam, als im Jahre 
1944 ein Flugzeug (übrigens ein deutsches wie mir später meine Mutter erzählte) 
das Häuschen meiner Eltern als Anflugziel benutzte. Anflug, Sturzflug und wieder 
hochziehen. Meine Mutter hatte mich im Arm, flüchtete in den hinteren Teil des 
Gartens und sagte bei jedem Anflug „volle Deckung“! Auch im nächsten Jahr, 
also 1945, blieben noch so einige Bilder hängen. So war am nordöstlichen 
Himmel ein Abendrot zu sehen, dass keines war. Es war der Feuerschein der 
brennenden Stadt Augsburg, die nach schwerer Bombardierung in Flammen 
stand. Auch die Zerstörung des Fliegerhorstes Memmingerberg und die 
Bombenabwürfe über Memmingen waren ein schaurig-schönes Bild. Erst waren 
die Aufklärungsflugzeuge im Anflug und setzten über den Abwurfzielen ihre 
Leuchtkugeln ab,- diese wurden im Volksmund nur die „Christbäume“ genannt, 
dann flogen unzählige Bomber an, die ihre Last dann über den markierten 
Stellen abwarfen.  
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Unser Haus in der Trunkelsberger Straße (damals einfach Dorfstraße) hatte die 
Nummer 3. Der Bahnhof, wo anno dazumal der Visioli Emil die Kelle schwang 
hatte die Nummer 1 und der Arnold die Nummer 2, aber das war halt so, dass 
einfach eine Nummer dazwischen kam wenn gebaut wurde. Apropos Bahnhof, 
es war wirklich einer, mit Wartehalle, Fahrkartenausgabe, Sperre, Bahnsteig, 
Stationsschild und allem drum und dran. Und alles machte der Emil. Vom 
Anzünden der Karbidlampe bis zum Abfahrtssignal des Zuges. Soweit ich mich 
erinnern kann, kostete eine Karte 3. Klasse nach Memmingen 20 Pfennige, auf 
Holzbänken mit Dampflok und Fahrkartenkontrolle und Morgens und Abends war 
Völkerwanderung zum- und vom Bahnhof ins Dorf auf einer Straße, die diesen 
Namen gar nicht verdient hat, Schlagloch an Schlagloch, den Begriff Teer oder 
Asphalt kannte man nur vom Hörensagen. Aber wie alles, hat auch eine Straße 
eine zweite Seite, so war beiderseits der Fahrbahn ein tiefer Straßengraben und 
an dessen Rändern wuchsen wunderbare Walderdbeeren und wenn man erst 
den vielen Staub von ihnen entfernt hatte schmeckten sie einfach köstlich. Und 
an jedem trockenen Tag brannte der Bahndamm durch die Dampfloks, die ja mit 
Kohle beheizt wurden und durch die Gitterroste die glühenden Kohlen verloren. 
Aufgeregt hat diese Qualmerei keinen Menschen, hatte doch jeder mit sich selbst 
zu tun und bis zu den bepflanzten Beeten brannte es doch sowieso nicht. Die 
meisten dieser „Kleinanbaugebiete“ hatten damals die von Drieben rieber, wie 
die Flüchtlinge kurz genannt wurden und von denen gab es auch in unserem 
kleinen Dorf so einige, was aber absolut nicht schadete, kamen doch so einige 
Neuerungen und Ideen in die alten eingefahrenen Gleise.  
Auch auf unserem Grundstück waren im hinteren Teil Parzellen mit Minifeldern, 
dort gedieh Mohn, gelbe Rüben, Kartoffeln, Rüben und sonstiges Gemüse. 
Selber baute mein Vater Tabak an. Die Pflanzen wuchsen zu solcher Größe 
heran, dass man sich darin verstecken konnte. Nach der Ernte –es wurden 
immer die reifen Blätter von unten nach oben abgepflückt- hingen sie fein auf 
Draht aufgefädelt im Dachboden, trockneten und verbreiteten den typischen 
würzigen Tabakduft. Ob das Zeug geschmeckt hat, könnte vermutlich nur der 
Marlboromann oder das HB-Männchen beurteilen, unsereins war dazu noch viel 
zu jung. Alexanders hatten natürlich auch ihr „Feld“ bei uns und täglich wurde 
gejätet, gepflegt und gegossen, eine Dosierung des Wassers war ja nicht 
erforderlich, eine Wasseruhr gab es nicht und so wurde lediglich eine Pauschale 
an die Gemeinde Trunkelsberg abgeführt.  
Damals, bis heute noch bekam der Schießstand, der Bahnhof und wir unser 
Wasser – abgezapft von der Hauptleitung - direkt von der Quelle Kaltbronn 
unserer Nachbargemeinde. Nach der Feldarbeit gingen Alexanders wieder nach 
Hause, das war damals das Austragsstübchen vom Wenger, das war der Vater 
von Frau Link und Frau Zedelmayer, also der Uropa von Links Walter und der 
Opa von Voggenreuters Resl.  
Später kauften Alexanders dann das Haus vom alten Zanker, wo der Sohn und 
Enkel auch heute noch leben, -aber davon später. 
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Alles aus einer Hand: 
 

 Wollen Sie Ihre Räume renovieren? 

 Muss der Fußboden erneuert werden? 

 Braucht Ihr Fenster ein neues Kleid?  

 Ist Ihr Sofa oder Ihre Eckbank zerschlissen? 

 Soll ein Sonnenschutz angeschafft werden? 
 

Wir sind gerne für Sie da und beraten Sie fachmännisch.  
Bei uns finden Sie für jeden Bereich eine große Auswahl 
 

 

 

Kath. Pfarrgemeinde St. Ulrich, Amendingen___ 
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